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Herren, Kreisliga A, Gr.2

FC Mittelbiberach II : TSV Warthausen III 
Samstag, 20.11.2021, 18:00 Uhr

Klepp in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:4 setzten sich die Gäste des TSV Warthausen III in der Herren, Kreisliga A, Gr.2 gegen den FC
Mittelbiberach II durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Zähler für die Gäste mussten Aßfalg / Stark nachfolgend bei der 1:3-Niederlage
gegen Nitzke / Schmidt hinnehmen. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Kutz / Kugler bei
der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Grimm / Klepp. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Trotz des Gewinns der ersten
beiden Sätze verloren Wild / Schwab ihr Doppel gegen Volz / Gottschalk noch mit 2:3 im
Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Volz / Gottschalk zu Ende ging. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Genügend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch
Roland Aßfalg letztlich an der Hand, um Uwe Nitzke zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0.
Ein souveräner Sieg. Christof Wild hatte am Nachbartisch gegen Peter Grimm bei seinem 0:3 kaum
eine Chance. Das musste man neidlos anerkennen. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte dagegen
Sven Kutz bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Sven Schmidt. Ohne Satzgewinn für Dieter Kugler
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Julian Klepp. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Die siegbringende Taktik fehlte Paul Stark bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Robert Gottschalk ab dem Start. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen
Florian Volz konnte Leon Schwab anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 2:7. Mit 11:6, 9:11, 12:10, 11:7 siegte Roland Aßfalg gegen Peter Grimm und gab
dabei nur einen Satz her. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Christof Wild und Uwe Nitzke,
die Christof Wild letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Sven Kutz verpasste es derweil mit
einem 1:3 gegen Julian Klepp, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Wenig Gegenwehr leistete Dieter Kugler bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Sven Schmidt. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit
4:9 beendet.

Durch diese Niederlage hat der FC Mittelbiberach II in der Saison nun 2 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
27.11.2021 gegen die SG Mettenberg II an. Für den TSV Warthausen III steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den SV Birkenhard II am 27.11.2021 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von
5:9 geht.

 Statistik:
 FC Mittelbiberach II

Doppel: Aßfalg / Stark 0:1, Kutz / Kugler 0:1, Wild / Schwab 0:1 
Einzel: R. Aßfalg 2:0, C. Wild 1:1, S. Kutz 1:1, D. Kugler 0:2, P. Stark 0:1, L. Schwab 0:1 

 TSV Warthausen III
Doppel: Grimm / Klepp 1:0, Nitzke / Schmidt 1:0, Volz / Gottschalk 1:0 
Einzel: P. Grimm 1:1, U. Nitzke 0:2, J. Klepp 2:0, S. Schmidt 1:1, F. Volz 1:0, R. Gottschalk 1:0



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.11.2021 (17:24) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


